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doch de» ,« eite« Jahr«, Sie (egten Kriegsberichte
tzs» Weltkriege».

weiter« Fortschritt « »or Verb «», bei
„mr  utt « ntkttt einige « tSeländ,gewinn
seit« « etwa 800 » efaN,en « in dt« Hand
bOcn. Srgrnsngriff « der Franzssen werden

hRthalbrn »bgewirsin . Die Leute steigt
,l0 Maschinengewehr« und anderes Kriegs.

Suf de« italienischen Kriegsschauplatz
actte »rtiSerietStigk . it

Die Umbildung des
preutzischen Landtags.

Berlin, 7. April . (WB . Amtlich.) Seine
Majestät der Kaiser und König hat an den-
kieichskanzlere und Präsidenten ds Staatsmi.
listeriums Dr . v. Bethmann Hollrveg einen
ikilatz gerichtet, worin es heißt:

Mir liegt die Umbildung des preußischen
Landtages und die Befreiung unseres gesam¬
ten innerpolitischen Lebens von dieser Frage
besonders am Herzen. Für die Aenderung des
Wahlrechtes zum Abgeordnetenhause sind auf
meine Weisung schon zu Beginn des Krieges

.Vorarbeiten gemacht worden . Ich beauftrage
We, nunmehr mir bestimmte Vorschläge des
ktaatsministeriums vorzulegen , damit bei der
Rückkehr unserer Krieger diese für innere Ee-
Atung Preußens grundlegende Arbeit schnell
n Wege der Gesetzgebung durchgeführt wird.

>ch den gewaltigen Leistungen des ganzen
Mes in diesem furchtbaren Kriege ist nach

«rmer lleberzeugung für das Klasienwahl-
"Jr*,'n Preußen kein Raum mehr. Der Ge-

vurf wird ferner unmittelbare und ge-
i <.nf  der Abgeordneten vorzusehen
,En . Die Verdienste des Herrenhauses und
'ee bleibende Bedeutung wird kein König

Preußen verkennen. Das Herrenhaus
' "der den gewaltigen Anforderungen der
nenden Zeit bester gerecht werden können,

:L«k *S tn K>e^ erem  und gleichmäßigerem
Tons* als bisher aus den verschiedenen

^ Berufen des Volkes führende,
Achtung ihrer Mitbürger ausgezeich-

' Banner in seiner Mitte vereinigt.

Großes Hauptquartier , 7. April . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekampf von Lens bis Arras

hielt mit kurzen Unterbrechungen in unver¬
minderter Heftigkeit an . Im Gebiet beider¬
seits der Somme mehrere Gefechte kleiner
Abteilungen . Die Franzosen beschosten St.
Quentin . Bet Laffaux , nördlich von Sois-
sons, scheiterte ein französischer Vorstoß. Längs
der Aisne und am Aisne —Marne —Kanal
nahm vielfach das Feuer an Stärke zu. Ein
Angriff der Fanzofen zu Wiedernahme der
ihnen entrisienenEräben beiSapigneul wurde
verlustreich abgewiesen. Durch Fliegerauf¬
nahme festgestellte Batterien . Munitionssta-
pel, Befestigungsanlagen und beobachtete
Truppenansammlungen imReims wurden von
uns unter Wirkungsfeuer genommen. In den
Argonnen wurden feindliche Erkundung »!
trupps vertrieben . Auf dem linken Maas-
Ufer griffen nach starker Feuervorbereitung
französische Bataillone am Walde von Malan-
court dreimal , aber stets vergeblich, an.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
In den Waldkarpathen und den Erenzber-

gen der Moldau vielfach Vorfeldgefechte.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Mackensen.
Keine Aenderung der Lage.
Zwischen Vardar und Dojran -See täusch¬

ten die Engländer nach starkem Feuer durch
Kommandos und Hurrarufe einen Angriff
vor . Unser Vernichtungsfeuer lag wirkungs¬
voll auf den besetzt erkannten feindlichen
Gräben.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls
von Mackensen.

Keine Aenderung der Lage.
Mazedonische Front.

Auf dem Qstuser des Vardar hielt unser
Vernichtungsfeuer einen englischen Angriff
nieder.

Um Artilleriebeobachtung und Aufklärung
zu erzwingen , setzten die Gegner starke, zusam-
mengefaßte Luftstreilkräfte ein ; sie erlitten
schwere Verluste . Mehrere der feindlichen Ge¬
schwader können als vernichtet gelten . Leut¬
nant Voß schoß sein 24. Flugzeug . Leutnant
v. Bertrac - Vier Gegner im Luftkampf ab.

Zwischen Soistons und Reims unternahm
der Feind einen einheitlichen Angriff gegen
unsere an dieser Front stehendenFestelballons.
Durch schnelles einfetzends Abwehrfuer und
Eingreifen unserer Jagdstaffeln hatte der
Gegner nicht den erhofften Erfolg ; nur zwei
Ballons wurden abgfchosten; ihre Beobach¬
ter landeten im Fallschirm.

Die Gegner verloren gestern 44 Flugzeuge,
davon in Luftkämpfen 33, durch Abwehrkano¬
nen 8, durch Notlandung hinter unseren Li¬
nien 3, ferner durch Luftangriff 1 Festel-
ballon.

Fünf unserer Flieger sind nicht zurückge-
kehrt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
In zahlreichen Abschnitten rege Feuer¬

tätigkeil . Vorstöße von rustischen Streif¬
abteilungen beiBaranowitschi und südlich von
Stanislau wurden zurückgeschlagen.

Großes Hauptquartier , 8. April . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nahe der Küste und im Wytschaete-Bogen

stieß-n nach l ?' er Feuerwirkung an mehre¬
ren Stellen starke Erkundungsabteilungen ge¬
gen unsere Stellungen vor ; sie sind vor den
Hindernisten , südöstlich von Ppern im Nah¬
kampf, bei dem einige Gefangene in unserer
Hand blieben , abgcwiesen worden.

An der Artois -Front war dieKampftätig-
keit geringer als in den letzten Tagen.

Im Somme-Gebiet unterhielt der Feind —
ob Engländer oder Franzosen war nicht fest¬
zustellen — lebhaftes Feuer gegen St . Quen¬
tin , dcsten Kathedrale durch mehrere Treffer
beschädigt wurde.

Ein neuer Versuch der Franzosen , bei Laf¬
faux Boden zu gewinnen , schlug in unserem
Feuer verlustreich fehl ; eine unserer Ko-.cpa-
nien stieß dem weichenden Feinde nach und
nahm ihm 48 Gefangene ab.

An der Aisne und in der westlichen Eham-
pagne war in einzelnen Abschnitten der Ar¬
tillerie - und Minenkamps stark.

Südwestlich von Mülhausen wurden bei
einem Erkundungsoorstoß mehrere Franzosen
gefangen. '

Gestern wurden 12 feindliche Flugzeuge im
Luftkampf, 1 durch Abwehrfeuer herunterge-
schosicn.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Prinz Leopold von Bayern.
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer bei

Jlluxt , westlich von Luck und an der Zlota
Lipi feit,« wichtigen Ereignisse.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
In den Waldkarpathen brachten erfolgreiche

Streifen unserer Sturmtrupps aus den mehr¬
fach vorher zerstörten rustischen Stellungen
übe 40 Gefangene und einige Maschinenge¬
wehre ein.

Vorausschauende Weiterentwickelung der
Luftstreitkräfte , Vervollkommnung des Flug-
zeugbaues auf Grund der am Feinde und in
der Heimat gesammelten Erfahrungen . Schu¬
lung der Beobachter für Artillerie und Infan¬
terie , Erhaltung des bewährten Angriffs¬
geistes unserer Kampfflieger haben im Monat
März große Erfolge gezeitigt ; auch die Flug,
abwehrgeschüte haben daran wesentlichen An¬
teil.

Unsere Gegner — dabei auch die schon
lange vor Erklärung des Kriegszustandes im
französischen Flugwesen vertretenen Amerika-
ner — haben im Westen, Osten und auf dem
Balkan 161 Flugzeuge und 19 Festelballons
durch unsere Angriffs und Abwehrmittel ver¬
loren.

HiHervon sind durch Luftangriffe 143 Flug¬
zeuge und die 19 Ballons , durch Feuer von
der Erde aus 16 Flugzeuge abgefchosten wor¬
den, 3 feindlicheFlugzeuge durch unfreiwillige
Landung hinter den Linien in unseren Besitz
gekommen.

Der deutsche Verlust betragt 45 Flugzeuge,
keinen Festelballon .

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Große» Hauptquartier , 9. April . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Lens und Neuville-Vitaste (süd¬
östlich von Arras ) erreichte derArtilleriekamps
gestern wieder großeHeftigkeit; seit heute Vor¬
mittag ist nach mehrstündigem stärkstem Trom¬
melfeuer die Schlacht bei Arras im Gange.

Im Gebiete zwischen den von Albert aus
Eambrat und Verrönne führenden Straßen
haben ch kleinere Gefechte entwickelt, die den
von uns beabsichtigten Verlauf nehmen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Von Soistons bis in die westliche Eham-

pagne bekämpfen sich die Artillerien in er¬
höhtem Maße.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In Lothringen und in der Burgundischen

Pforte zeitweilg rege Feuertätigkeit.

Der eur»päisch. Krieg,
«in Plan von 1848.

ret * \in* ^ genartige Vorausahnung un-
«in tl T n Verhältnisse macht E. Blüm-
5. (Sinns frühest des von Freiherrn
(Stu+irn ?UI herausgegebenen „Türmers"
Mul  S r.eincr  u- Pfeiffer) aufmerksam.
Kinrê Friedrich von Eagern 1843 die

in aus dem Gute seines Vaters
"ellende?? *** Frankfurt a. M. zubrachte,
«ine Denkschriften, unter denen
ist. Tie m nfln  besonderem Interesse
«ege« 9?,ir LteIt: ”® et  Krieg Deutschlands

Opj: lcmi>  und Frankreich zugleich."
lagern« bes Generals Friedrich von

den s - 848. Dazu : „Ein Blick
' '% e ico7 .pichen Zustand Europas im

S- 229') Reiche Erfah-
^ " Ses Abwägen und politische

!Ur ^ bezeichnend . Aus dem
Wichtige Fuhalt beben wir nur einiges

pajjt W’0t ’ ^as "uf die gegenwärtige

t ^ et, Aristokrat wird es nicht ver-
äu’tp;* >ranzöstschen Bürgerkönig die

* ®er  Ebarakter des Kaisers
^ntljih "b d Erfahrung , daß ihm die

'** toniurlI^I,errntct*ente  versagt sind,
P « Ichernlich den Frieden so lange

erhalten : aber feine Armee ist dieser militä¬
rischen Spielerei müde ; eine Menge junger,
ehrgeiziger Generale sehnt sich nach Krieg.
Wird der Kaiser diesem Drang immer wider¬
stehen? Besonders in einem Augenblick, wo es
ihn erbittert , daß er bei den anderen Mächten
nicht mehr die Bereitwilligkeit , die Rachgie-
bigkrt findet , an die er früher gewöhnt war ?"
— Er setzt dann auseinander , wie der Besitz
Konstantinopels für Rußland — alles ist; es
wird in kein Teilungsprojekt der Türkei wil¬
ligen , wobei nicht ihm Konstantinopel —
der Anteil des Löwen — zugesichert wird.

Eagern erörtert dann , welche Gestalt ein
Krieg annehmen würde , worin Oesterreich.
Preußen , der Deutsche Bund — eventuell mit
Anschluß Englands —, Frankreich und Ruß¬
land andererseits sich gegenüberstehen, und
was die deutschen Mächte militärisch zu tun
hätten , um diesen schweren Kampf mit Er¬
folg zu bestehen. Er bespricht also zuerst die
Heereskräfte nach Bevölkerung und Einrich¬
tung , ferner die moralischen Kräfte und die
politischen Maßregeln in Deutschland. Hier
heißt es : Das gute Einverständnis zwischen
Oesterreich und Preußen wird am besten da¬
durch gewahrt bleiben , daß Oesterreich den
Oberbefehl gegen Rußland , Preußen den
Oberbefehl gegen Frankreich übernimmt . Doch
ist es angemessen und politisch, daß bei dem

österreichischenHeere preußische Armeekorps,
bei dem preußischen österreichische Armeekorps
als Bestandteile zugeteilt feien. — Hieran
schließt sich die Erörterung , welche Rolle die
übrigen europäischen Staaten in diesem
Kriege spielen.

Italien ist der österreichischen Herrschaft ab¬
geneigt ; französischerEinfluß wird wahrschein¬
lich das Uebergewicht haben . Holland darf es
nicht wagen, eine England feindliche Stel¬
lung zu nehmen, weil der Verlust feiner wich¬
tigen Kolonien die Folge davon wäre . Wenn
schon die Diplomatie in ihren Verlegenheiten
Belgien neutral erklärt hat . so wird doch in
Belgien Frankreich und der revolutionäre
Ursprung das Uebergewicht behaupten . Don
der Türkei nimmt er an , daße sie gegen Ruß¬
land kämpfen wird . Besonders in den trans¬
kaukasischen Provinzen , die zum größten Teil
vonMohammedanern bewohnt sind, wird der
Religionsfanatismus gären , so daß Rußland
in keinem Falle wagen darf , seine Armee dort
zu schwächen.

Die kräftigste Waffe gegen Rußland ist der
Rationalhaß der Polen . Es wiederherzustel¬
len, wäre nicht nur ein Akt der Gerechtigkeit,
sondern auch der Klugheit , weil dadurch ein
Quell sich stets erneuernder Unruhen ver¬
stopft und zugleich eine Schutzwehr gegen
Rußland gewonnen würde . Von letzterem

droht die größte Gefahr . Es , das abwech¬
selnd List und Gewalt zu Hilfe nimmt und
Europa mit seinerDiplomatie und mit seinem
Heere wie mit zwei Polypenaren umschlingt,
ist ein gefährlicherer Feind für die Freiheit,
als das alte Rom es jemals war . Rom ver¬
breitete mit seiner Herrschaft zugleich seine
hohe Bildung über rohe Barbaren ; Rußland
bringt dem freien und gebildeten Europa die
Roheit und den Sklavensinn seines Volkes,
die ' Verderbtheit und die kriechende Anma¬
ßung seiner kernfaulen Großen und die

Gewaltherrschaft seiner Autokraten . Des¬
wegen sträubt sich Eagern auch gegen das enge
Anschließen an Rußland , das , zum Teil
durch Familienbande bedingt, ein Zeichen
de Schwäche fei. Preußen aber prophezeit er,
der Nichtpreuße, (schon 1837) eine große Zu¬
kunft : Bei der künftigen Umgestaltung
Deutschlands scheint der preußische Staat be¬
rufen die wichtigste Rolle zu spielen; er ver¬
einigt in sich ein Drittel der ganzen Nation,
und zwar ein Drittel , das auf der höchsten
Stufe der Kultur steht; es muß steigen oder
es wird fallen , und es kann nur steigen, indem
es sich an die Spitze von Deutschland stellt.

Möchte unfern Diplomaten solch ein Weit¬
blick beschieden sein!

C. Vlümlein.



■
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Durch unsere Flieger und Abwehrkanonen

sind gestern siebzehn (1) feindliche Flugzeuge
und zwei (2) Fesselballons abgeschossen wor¬
den. RittmeisterFreiherr von Richthofen blieb
zum 38. und 39. Male Sieger im Luftkampf,
Leutnant Schäfer brachte den 12. Gegner zum
Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Sagorje (nordöstlich von Varano-

witschi) , bei Wiclick (südöstlich von Kowel)
und bei Brzezany sindVorstöße rusfischerJagd-
abteilungen zurückgeschlagen worden.
Heeresfront des EeneraloberstErzherzog Josef.

In den Waldkarpathen hat bei Kälterück¬
fall starkes Schneetreiben eingesetzt.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen.

Nördlich von Focsani drangen nach kurzer
Feuervorbereitung unsere Stotztrupps in die
russische Stellung bei Faurei ein , zerstörten
die Gräben und kehrten mit sechsundvierzig
(46) Gefangenen und zwei (2) Maschinenge¬
wehren zurück.

Mazedonische Front.
Lebhaftes Geschützfeuer auf dem rechten

Wardarufer und südwestlich des Doiran -Sees.
Der Erste Eeneralquartiermeister:

Ludendorff.

Berlin , 9. April ., abends. (WB . Amtlich)
Beiderseits von Arras ist den Tag über schwer
gekämpft worden . Der Gegner ist in Teile un¬
serer Stellung eingedrungen.

An der Aisne - und Champagne-Front zeit¬
weilig starker Artilleriekampf.

Im Osten und in Mazedonien nichts Neues.

Wien, 8. April. (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Mackensen.

brachten Stotztrupps nördlich von Focfanr 46
Gefangene und 2 Maschiengewehre ein . Ge¬
gen die
Front des Eeneneraloberst Erzherzog Josef

fühlten an mehreren Stellen russische Aufklä¬
rungsabteilungen ergebnislos vor.

Weiter nördlich nichts von Belang.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes zu melden.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereigisse zur See.
Am 8. April früh haben feindliche Flug¬

zeuge Bomben auf Barcola und Sistiant abge¬
worfen . Keinerlei Schaden. Bald darauf
griffen mehrere unserer Flugzeuge die feind¬
lichen Barackenlager von Bermigliano an und
belegten sie erfolgreich mit Bomben . Die See¬
slugzeug> sind bis auf eines , das seither ver-
mitzt wiro . wohlbehalten zurückgekehrt.

Flottenkommando.
-X-

Ein Ehrentag unserer Flieger.
Berlin , 7. April . (WB .) Unsere verbünde¬

ten Feinde wollten gestern im Westen offen¬
bar den Versuch machen, die ihnen seit langem
entrissene Vorherrschaft in der Luft durch
einen einheitlich geregelten Masseneinsatz
ihrer Flieger zurückzugewinnen. Der Ver¬
such ist an der Tapferkeit unserer Flieger und
der Unerschrockenheit und Treffsicherheit un¬
sere: Fliegerabwehrbatterien gescheitert. Die
Gegner verloren 44 Flugzeuge und einen Bal¬
lon , wir 5 Flugzuge und 2 Ballone . Zwischen

.,T»», »«h»t«" » • *> itmton ». ». OH «.

Einiges aus der Praxis *der
Luftfahrer . c /T -‘

Von Dr . I . Carus.

Den furchtbaren Verlusten an Menschenle¬
ben und Nationalvermögen , welche der Welt¬
krieg veranlaßt , steht, wenn auch nicht aus¬
gleichend, so doch bis zu einem gewissen Grade
jene vermindernd , der große Gewinn an Er¬
fahrungen gegenüber, die sich zum großen Teil
auch in der kommenden Friedenszeit werden
verwerten lassen. Was insbesondere die Er¬
fahrungen auf technischem Gebiete betrifft , so
leuchtet es ohne weiteres ein , daß beispiels¬
weise die Flugtechnik eine ungeheure Förde¬
rung in diesem Kriege erfährt , wie sie sonst
nur Jahrzehnte der Friedenszeit ermöglicht
hätten . Hunderte , Tausende find oft , gegen
ihre ursprüngliche Absicht zum Flieger - oder
Flugzeugführer oder Flugzeugbediener gewor¬
den. Jeder von ihnen hat seine eigenen Er¬
fahrungen gesammelt, jeder ist bestrebt , sie
jetzt und in Zukunft bestens auszunutzen.

Die höchsten Anforderungen an Geistesge¬
genwart , Unerschrockenheitund Geschicklichkeit
werden an den Flugzeugführer gestellt. Vom
ersten Augenblick der Abfahrt an bis zum letz¬
ten der endgiltigen Landung kommen diese
Anforderungen zur Geltung , und manche
Luftfahrt , bei welcher Abfahrt und die Fahrt

i.lV

DerW sicher in seiner wanne« Stabe.
aber er weitz nach,was er de»Soldaten uns dem vateriande

schnlbig ist!- kr zeichne«Kriegs-Anleihe!
Densiche Saner».bulSel nicht,iw«einer von ttuai ras Selb im
ütrunwse liisit!vrrlangl, dasi alle Kriegs-Anleihe zeichnen!

a» ich bä» »«d mm» ich habe, dank ich Dir. mein Vaterland ! ha.
I I » sich wohl jeder VenHche. in Stadt »nd Land, zum rechten Bewußt
I I Msei» gebracht, wem  dar heißt? Draußen dröhnen die schwerste-

Geschlitzt, in furchtbarster Hölle halten unsere Feldgrauen Tage
Woche». Monate am;  sie maatm  nicht, obgleich ihre Nerven zu zerspringe»
bcôen, sie spaa»e» die letzte Kraft an. wm  dem Feinde den Erfolg zu wehren
weS sie wissen, der Foi»de Ccfofa wäre der Heimat Untergang. Die in de.
Heimat sähe» i» sichere« Hort, gone wob Hof, find nicht umbrüllt von zucken
de» Blitze» s»rch«barer Schlacht, i» « »he »nd Behaglichkeit können sie fick
ihre» Besitze» freue«, äh» pflege» mad« ehren. Erwächst ihnen aus diese?
gesicherte» Existenz nicht jtun mindeste» dle Pflicht der Dankbarkeit dener
gegenüber, dk lhoe» de» Gemch ihrer VMH» gewShrleisten? war soll man
von de» Bauer« Halle», « elche» Strnmpsm»d Truhe gleißendes Gôd aus
Gold Hause» «ad SNbor amf  Silber and völlig vergessen, daß diese Schätze nur
aesammek« erde» konnte», m«A «» ihrem Lebe» Hu«der11ausende dafür ein
stunde» and de» schützende» Wall bildete«, hinter dem er seiner Arbeit Frucll
elnheiars« konnte. <S» wäre el» schmählich« Verhakte«, und einer deutsche
WOKmUnH ? ulwTOTvIg . / iwTi

da echll deutsche Sam meid. «« d« Seich drauchl
«ad wo» er ihm schuldet, er trägt freudig «ad mit
Scherflei» M jn m Reiche, Wohlfahrt. Da» Reich
neuem Kr ieg» . »<
Ihrer Vernichtnngmvnt

' ^ da» Reich
n «ad

Stolz
braucht

sein
von

Krleg » . » « leih»  die Feinde find entschlossener denn je. von
nicht abzufiehe«. Da « ill der deutsche Bauer nicht

notleidet, daß unsere« Heide» draußen nicht gelinge,?
' gen. war deutscher Blut ^kittet und für alle

men hat. Auch Vauernblut hat teil daran
ll am mangelnden Elfer der gesicherten Heimat

bewohn« da» wM  teuren Opfern errichtete Verteidigungswerk wankend wer-
denk Kein deutscher Bauer kann da» wollen. Darum heraus aus den¬
kt r « « p f. au » der Truhe mit dem Geld,  bringt es dem Vater
limde in d« Rot. zelchnetSriegs - Anleihe!  Damit schützet Ihr am
besten die heimatliche Scholle!

tKundnebun« des Vereins Deutscher Zeitungs -Verleger.)

10. A»M

Schutze aufgestellten Flieger abwehrk
vergast . Dennoch gelang es unseren
geschützen im Verein mit den recht;
setzenden Jagdstaffeln , den Angriff
gen. Nur zwei unserer Ballone wuch
Brand geschosien. Ihre Beobachter
sich durch Absperrung mit dem Fallsch.
ten . Auch hierbei büßte der Feind z«
Flugzeuge ein . Unsere Bombengesz
machten erfolgreiche Angriffe auf dir
Höfe von Audricq und St . Menehould:
Flugplatz von Coxyde, der allein
Kilogramm Bomben belegt wurde, und
Batteriestellungen . Unsere Aufklärung
ger dehnten ihre Erkundung bis weit
die feindlichen Linien aus . Nachf
Aufstellung zeigt unsere Erfolge imEir

Feindliche Verlust:
a) Hinter unserer Linie im Luftkur,

durch Abwehrgeschütze 4.
b) Hinter der feindlichen Linie

kampf 7, durch Abwehrgeschütze4
c) Hinter unserer Linie durchNotlank
d) Fesselballone: 1.
Zusammen : 44 Flugzeuge und einen!

Eigene Verluste:
5 Flugzeuge hinter uns. Linie , 2

Berlin . 7. April . (WV . Amtlich.)
April , nachts, belegte ein deutsches Flug
gefchwader die in den Downs liegenden^
sowie Scheinwerfer und Befestigungsanl,
nordwestlich von Ramsgate ausgiebig un
gutem Erfolge mit Bomben.

Der Chef des Admiralstabes der!

Ttt  Seekrieg.
6in deutsches Torpedoboot verlöre

Berlin , 9. April . (WB . Amtlich.)
Torpedoboot „E . 88" ist in der Nacht 1
zum 8. April vor der flandrischen Küf
einem feindlichen U-Boot durch Torped
versenkt worden. Die Besatzung konnte1
tenteils gerettet werden.

Der Chef des Admiralstabs der

Berfenkungen.
Berlin , 9. April . (WV . Amtlich.)

Mittelmeer find 11 Dampfer und 13
mit 38 224 Tonnen versenkt worden,
am 23. März der griechische Dampfer
mis " (1500 Tonnen ) , der italienische Dan
„Noli " (1500 Tonnen ) , der norwegisä
fer „Bellatrix " (2568 Tonnen ). Am 25.
der bewaffnete englische Dampfer
Eugenia " (4358 Tonnen ) von Amerika
Karachi mit Stückgut, am 26. März : der
waffnete englische Dampfer „Ledebury" fl
Tonnen mit Getreide von Karachi nach!"
lien , am 27. März ein zur englischen
flottille gehöriges Fahrzeug von 200
auf dem Wege von England nach Meso
mien mit Proviant . Am 31. März : en-
bekannter beladener bewaffneter Dampfer
4000 Tonnen . Am 3. April : der der
französische Dampfer „Ernest Simon"
Tonnen ) von Marseille nach Port Said^
der bewaffnete französische Dampfer
Simon " (3419 Tonnen ) von Biserta
Huelva . Am 4. April im Jonischen Meer
beladene griechische Dampfer „Vasilefs f
stantinos " (9272 Tonnen .) Die versen
Segler waren größtenteils mit Schwefel
laden.

Lille und St . Quentin bemühten sich die Fran¬
zosen und Engländer von neuem, durch Zu¬
sammenfassung starker Kräfte Artillerie -Be¬
obachtung und Aufklärung zu erzwingen.
Gleichzeitige Bombenangriffe auf Orte und
Flugplätze, sowie Bahnhöfe hinter unserer
Front dienten anscheinend als Ablenkung, Sie
hatten schwere Verluste . Ganze Geschwader

in der Luft glänzend verliefen , hat durch eine
schlimme Landung schließlich ein unheilvolles
Ende genommen. Wenn auch der Luftfahrer
das Gefühl der Furcht nicht kennt, so sind doch
unter hundert Luftfahrern sicher 98. welche
der Landung als dem gefährlichsten Teile des
Ganzen mit einer gewisien Bangigkeit entge¬
gensetzen. Was den Aufenthalt in der Luft
selbst betrifft , so kommt es natürlich darauf
selbst betrifft , so kommt es natürlich darauf
an , ob der Flieger lediglich eine einfache Fahrt
ausführt oder während der felbenKamphand-
lungen betätigen soll. Diese erschweren seine
Aufgabe naturgemäß in so vielseitiger Weise,
daß der Luflämpfer von allen Truppengat¬
tungen wohl an erster Stelle die Bezeichnung
eines „Künstlers " verdient . Sieht man aber
von dieser kriegerischen Nebenbeschäftigung
während des Fluges ab , so kann man den
eigentlichen Flug als den gefahrlosesten Teil
der Fahrt bezeichnen und als denjenigen , der
an die persönlichen Geschicklichkeiten des Pilo¬
ten die verbältnismäßig geringsten Anfor¬
derungen stellt. Selbst unruhiges Wetter

bietet während der Fahrt keine allzugroßen
Schwierigkeiten . Sturm und äußerste Un¬
gunst der Witterung werden dagegen einen
Luftfahrer nur leiten : ■‘k. -., da er sich vor
Antritt der Fahrt über die Luitverhältnisie in
den meisten Fällen orientieren wird.

Die Abfahrt des Flugzeuges , welche dem

können als vernichtet gelten . Leutnant Doß
schoß sein 24. Flugzeug ab, Leutnant Bertrab
allein vier Flugzeuge . Gegen 6 Uhr abends
erfolgte gegen unsere Fesselballons nordwest¬
lich und östlich von Reims ein auf breiter
Front groß angelegter Fliegerangriff . Gleich¬
zeitig mit ihm wurden die Aufstiegplätze
unter Artilleriefeuer genommen und die zum

Anfänger zuerst be .gebrachr wnd . erfordert
bereits die Betätigung aller Feinheiten , welche
an einem modernen Flugzeug zur Geltung
kommen, insbesondere die Beherrschung der
drei verschiedenenSteuerbewegungen der Ma¬
schine. Diese sind bekanntlich das Höhensteuer
und das Seitensteuer , deren Wirkung ohne
weiteres k lar ist, drittens aber die soge¬
nannte Verwindung . Was hierunter zu ver¬
stehen ist, wird dem Laien , der etwas Physik
in der Schule gelernt hat , am leichtesten klar,
wenn man ihn daran erinnert , daß nach einem
bekannten Gesetze der Mechanik ein Körper
nur dann im Gleichgewicht ist, wenn sich an
ihm alle Triebkräfte einerseits , aber auch alle
Drehkräfte oder Kräftepaare andererseits auf-
heben. Man kann sich sehr wohl vorstellen,
daß die durch die Schraube veranlaßte Vor¬
wärtsbewegung durch eine , das Fahrzeug von
vorn treffende Windkraft gerade aufgehoben
wird . Dann braucht aber diese Maschine noch
keineswegs in Ruhe zu verharren , sondern sie
wird , wenn man sie sich selbst überläßt , in
den allermeisten Fällen eine Drehbewegung
ausführen . Diese wird nun durch die soge¬
nannte „Verwindung " uischädlich gemacht.

Bedenkt man . daß der Flugzeugführer stets
noch außerdem die Aufgabe hat , den Motor zu
beobachten, das Gelände zu studieren , um den
richtigen Weg zu wählen , sowie schließlich auch
dafür zu sorgen, daß die Maschinenteile richtig

Kopenhagen, 7. April . Das Mini
des Aeußern teilt mit : Laut telegra
Meldung des dänischen Konsuls in Ne
sind der Esjerger Dampfer Helga, von
nach Kopenhagen mit Koksladung und
Kopenhagener Dampfer N. I . Fjord V
Br .-Reg .-To .) von Newcastle nach Ode),

geölt und die Brennstoffversorgung nu
terbrochen wird , so kann man sich einenJ
Begriff von der Vielseitigkeit der 2M1
des Geistes machen, der eine solche
während der Fahrt beherrscht. UnsereP
logen, die den Satz von der sogenannten.
kursiven" Beschaffenheit des Denkens
stellt haben , demzufolge ein Mensch
bestimmten Zeit stets nur einen
fassen soll, werden hier praktisch eines a»
belehrt.

Tritt der Fall ein. daß ein Flugsou^
rend der Fahrt in die Nähe oines
ebensolchen gelangt , so treten Ein«»
höchst merkwürdiger Art ein. ©eI®
Fälle sind im Kriege sehr häufig , un (
gen darüber so reichliche Beobachtung»
daß deren Sichtung noch nach ®eene: I%neft
Krieges viel Zeit erfordern wird . ^
lichen handelt es sich hier um xiehu"
flüsie, denen durch ununterrbochem
düng der „Verwindung " begegU« ;
muß.

Die Ueberlegenheit deutscher
weisen ohne viele Worte die nronatlE #
tistiken über unsere Erfolge . Sie ^ f
den übrigen Heldentaten unseres
dig an.



in der Nordsee versenkt worden.
pp -wten wurden gerettet.

7, April. Heute abend wer-
Lp'^ ische Dampfer als versenkt gemel-
7 . Sjöefarts Tidende sind in der

-flU* 24  bis 31. März 19 Schiffe mit
^2470  Tonnen, in der letzten Woche

18  norwegische Schiffe mit 28 661
^ ^ rsenkt worden.

^r «iania, 8. April Verdens Gang mel-
^Londom die Torpedierungen der letz-
sî ckicn zeigten, daß die ernste Lage an-

sich die Verluste auf derselben Höhe
obgleich dieBewaffnung der Handels-

iinmer größeren Umfang annehme.

Amerika.
««icklagoahme der deutschen Schiffe.

5. April . (WB .) Das Reuterfche
meldet aus Newyork : Die deutschen

in Newyork, Boston, Baltimore und
n find beschlagnahmt worden . Diese
wird wahrscheinlichauf alle Häfen

nt werden, wo deutsche Schiffe liegen,
Zahl insgesamt 91 beträgt . Der vom

sekretär erlassene Befehl gibt nicht an,
"er mit den Schiffen geschehen soll.
vgton, 6. April . (Priv .-Tel .) Das
Bureau berichtet : Das Justizdepar-

erließ Haftbefehle gegen etwa 65

r hundert deutsche Schiffe wurden
verschieden Häfen beschlagnahmt und

Milifierung von Heer und Flotte und
Küstenpatrouille von Tauchbooten ange-

rreichisch-ungarische Botschafter
verlangt die Pässe.

9. April . (WB .) Infolge des Ein-
des Kriegszustandes zwischen dem Deut-
Reich und den Vereinigten Staaten ist

atische Vertreter in Washington an-
orden, von der Regierung der Ver-

Staaten die Pässe zu verlangen und
Personal der Botschaft das Land zu

Dem hiefigen amerikanischen Ge¬
wunden die Pässe zugestellt.

Tuba, Panama und Brasilien.
1«>auna, 7. April. (Reutermeldung.) Der

hat einstimmig eine Resolution ange-
in der erklärt wird , daß zwischen

und Deutschland der Kriegszustand be-

9. April . (Reuter .) Die Blätter be¬
ben Eintritt Kubas in den Krieg und

Haltung Panamas , die zusammen mit
Dichtung eines brasilianischen Damp-
Zeitpunkt schneller herbeiführen wer-

rn dem Südamerika wegen der
Deutschland verursachten Schäden for-
Entschlüsse fassen muß.

(Chrle), 9. April . (Reuter .) Die
Me iung  ist wegen der Ereignisse

Bast 10. April 19 >7
in Brasilien und der Vernichtung des Damp¬
fers „Parna " beunruhigt . In politischenKrei-
sen wird der Einschluß Kubas und die Hal¬
tung Panamas viel besprochen. Viele glau¬
ben, der eine oder andere Grund werde dazu
führen , daß sich Chile veranlaßt sieht am
Kampfe gegen Deutschland teilzunehmen.

Rio de Janeiro , 9. April . (Havasmeldung .)
Don allen Punkten Brasiliens eingelaufene
Telegramme berichten von lebhasterErregung
die durch die Torpedierung der „Parana " her-
vorgerufen wurde . Ueberall fordert die öffent¬
liche Meinung von der Presse ein sofortiges
energisches Einschreiten . Rach einer Konfe¬
renz des Ministers des Aeußern und des Prä¬
sidenten berief dieser einen Ministerrat , zu
dem er auch den Vizepräsidenten der Republik
dringend .rach Rio de Janeiro berief . Der
Präsident erklärte er sei entschlossen, mit
Festigkeit zu handeln , die die nationale Ehre
erfordern würde . Er werde nur solange war¬
ten, bis eine amtliche Untersuchung der Tat¬
sachen festgestellt ist. Die Regierung wies
den brasilianischen Gesandten in Frankreich
telegraphisch an , eine Untersuchung einzulei¬
ten . Diese ist dem brasilianischen Gesandten
in Cherbourg übertragen worden.

Prinz Friedrich Karl f.
Das Befinden des Prinzen Friedrich Karl,

der als deutscher Fliegeroffizier abgeschossen
und in englische Gefangenschaft geraten war,
hakte sich, wie aus den fortwährend günstigen
Nachrichten hervorging , zunächst in erfreu¬
licher Weife gebessert. Aus diesem Grunde
war wohl seine Ueherführung in ein weiter
rückwärts gelegenes Lazarett ins Auge gefaßt
worden. Nunmehr ist jedoch durch eine Nach¬
richt des Königs von Spanien , der sich die
ganze Zeit hindurch in besonderer Weise um
die Uebermittlung von Nachrichten an die be¬
sorgten Eltern bemüht hat , bekannt gewor¬
den, daß der Prinz in der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag an innerer Verblutung ge¬
storben ist.

Ot«dtnachr1cht»n.

* KriegüauHzeichnnng Der Sanität »,
gefreiter Aug. Schütz , Besitzer der Bill«
Terminus , erhielt das Eifern « Kreuz II
Klasse.

* Kurhaustheater . Nach längerer Pause
wird am nächsten Donnerstag als nächste
Abonnementsvorstellung zum ersten Male die
Gesangsposse „Die Königin der Luft " von
Reimann und Dr . Schwartz gegeben werden.
Spieleliter ist Herr Direktor Steffter , welcher
auch die Rolle des „Stadtrat Lampe" dar¬
stellt. Neben ihm sind die Damen Hoffmann
(Titelrolle ), Renne , Vallin , Haas und Wend-
land sowie die Herren Dewald , Jahn Lux,beschästiat

üuartiergelder
Monat FebruarFebruar

M Aurzahlung hier vor.
»durgv. r». H. den 10. 4. 17.

Vie Stsdtk asse.

mtmachung.
-Handelsregister« Nr.295
heute eingetragen : Unter

3 Tletiro . Reparatur
My Sttnner in Bad
* d. Höhe betreibt der

1 Willy Stinner von
** als Einzelkaufmann
-lageschäft bestehend in

-*n elektrischer Maschinen
Mate und dem Setrieb

tn und neuen rftktr.
kn, Apparaten. Leitungen
-hör.

-urg v. d. H.
JN « 28. März 1917.

Amtsgericht

* Do - Kurhau » Dt « betden Feier,
tag« brachten einen großen Fremdenverkehr,
der sich besonder» in » Kurhau » ergötz, da
da« Wetter für Wanderungen nicht gerade

angenehm war . Mit de» Ostersonntag
setzten dt« Konzerte der Kurkapell « wieder
ein, dt« jetzt hesseatltch der Kälte wegen
nicht mehr unterbleiben müssen. — Der
Lesesaal ist seit einigen Tagen wieder i»
den greßen Lesesaal neben de« Kurhau »,
theater zurückoerlegt

= Her Baterl . Frauenverei « teilt
ua , mit . daß er ermöglicht hat , an 300 Fa.
mitten viermal i« Winter Kehlen aurzu.
teilen . E» gelangten im Tanzen 2400 Etr.
zur « u»gabe. Allen , di« den veretn zu
diesem Zweck mit Geldjpenden unterstützt
haben, ganz desender» Fra » Wediczka , dt«
800 Etr . und Herr « I . Leonhard , »er 800
Etr . Kohlen stiftete , gebührt herzlicher Dank

* Dt » Kriegsküche . Wir machen nvch
einmal daranf ausmerksa« , baß bi» Karte«
zur erste» Mahlzeit in der Kri «g»küche de»
vaterländischen Frauenverein » hi , spätesten»
m«rge» t« „Stratzdurger t *\ “ zu lösen find.
Die Küche wirb am 18. d. M . eröffnet . Der
früh , Zeitpunkt zur Kartenentnahm « mutzt«
gewählt werben , damit der Ueberbltü «ine«
Matzftab für di« Menge der zuzurichtenden
Speisen gibt . Rach Eröffnung werden die
Karlen ven einem Tag -auf den andere»
«bgegeden.

* Bei der Kartssfelpflauz » « - wird
«» auch in diesem Jahr , vielleicht nicht
immer zu »« gehen fein, znr Ttreckung de»
Saatgute » dt«Kartoffel « in Stücke , u schnei,
den. Man schneide dt» Karteffel « nicht quer,
sender» von «de« nach »nie «. Auch dürfen
di» frisch durchschnittene» Kartoffel » nicht
gleich tn di, Erde gelegt » erden , fonver»
dir Echnittwnnde soll erst gut «btrscknen
und fest « erden, » eil sonst bi« Kartoffeln
in der Erb « an der Schnittfläch , fanlen . E»
empfiehlt sich daher da» Z -rschnetde» der
Setzkartoffel, einig « Tage » »er de» Setzen
»orznnehmen.

* Feldbestellung vie Schüler der
Oberklassrn treten täglich «m 8 Uhr « or.
gens an der Bürgerschule I . zur « rbeit an.

* Expreßgut . I « Expreß,utverkehr
treten dt» auf weitere » Beschränkungen «in.
Stück« über 50 Ko. werde» nur tn des««,
deren Fälle » angeno » « «», große, schwer zu
verladend « nn » sperrig , Güter nur , wen»
die Beftrderung keine Störunge « bereitet.

— Hie IS Pfeuuigmarke » Die Post.
Wertzeichen zu 15 Pf . werden für da» Reich»,
postgebtet und Württemberg nach Ausbrauch
der bisherigen Bestände in blauvtoletter
Farbe »»»gegeben « erven.

—Polizeibericht. Sefunben: l brauner
Handschuh. Verloren : 1 schwarze» Porte-
monnat « mit ca. M 8 Inhalt , 1 grüner
Fensterladen . Zugelanfen : 1 Jagdhund
(Tiger ).

— Einstellung von « arine -Fliegern.
Wie wir hären , bietet sich bei der Marin «.
Landfltrger .Abteilung tn Berlin .Johannt ».

thal Selegenheit zum Eintritt für Freiwillige.
In Betracht kemmt besonders technische»
Personal , dag womöglich bet Flugzeug , oder
Motorenfirmen gearbeitet hat . (Flugzeugbe-
spanner , Tischler, Schreiner , Zimmerlente,
Segelmacher , Schweißer, Spleißer , Motoren,
schloffer). Es besteht aber auch Bedarf an
Personal für den allgemeinen Dienst. Alter
möglichst nicht über 20 Jahre . In « »»nahm «,
fällen kann Ausbildung zum Flugzeugführer
zugrfichert werden Meldungen werden von
dem Kommando der genannten Abteilung
in Berlin -Jehannisthal , Kaiser Wilhrlmstr.
4—5 entgegengenommen.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoeh, 11. April.

Nachmittags von 4—8 Uhr.
Konaert in der Wandelhalle.

1. Hohenzollern Marsch Roth
2 . Ouvertüre z. Op. Albin Flotow
3. Prinaessin -Gavotte Caibnlta
4. Fantasie a. d Op. Der

Troubadour Verdi
5. Ouvertüre a. Op. Prinz

Methusalem Strauss
8. Tanzen möcht ich. Walzer

a. d. Optt. CzardasfiirstinKalmann
7. Der Frühling Luigini
8. Potpourri a. d. Optt*

Blaubart Offenbach
Abends 8—9»/, Uhr.

1. Nur Mut ! Manch Korolanyi
2. Ouvertüre a. Op. Undine Lortaing
3 . Wenn dieFrühlingsglocken

au« Juxbaron Kollo
4. Fantasie a. d. Op. Carmen Biaet
5. Walzer a. d. Optte. Di»

geschiedene Frau Fall
6. Altniederl . Volkslieder Valerius
7 Hochaeitstag a. Troldhsgen Grieg

Dom Tage.
ko Eronderg.  A « Mittwech, de« 11.

April , « erden in der hiefigen Johannisktrch«
die beide» jüngste» Söhn « de» Prinzen
Friedrich Karl von Hessen, di, Prinzen
Richard und Christoph konfirmiert

k Z « l l h a u ». Der 42jährige Land,
»irt und Schuhmacher Wilhelm Crecelius.
von Hennethal , »er in den Hof de» Kauf¬
mann » Emdrndach dahier , um Düngemittel
z» laden , «tnfahren wolle , wurde ven de«
sch»» gewordenen jungen Pferden sein«,
Wagen , gegen den Pfeiler der Hofeinfahrt
geqnetscht, ka» zu Fall und geriet unter die
Rüder des Fuhrwerks , daß er «inen schweren
Schädelbruch erlitt unb sefert eine Leich«
«er.

I

Gerichtsassessor
Dr. jur. Arminius Lürman

Oberleutnant d. Res.
Anna Lürma«

geb. Dopple.
Kriegsgetraut.

Bad Hewbur , im Feld ?.
1311

Suverliissigls

Wnmädchen
foi*,. Kochen Kann uvS *?mut, >» Kin.
... L alt gesucht. Bor-
tz OtttUttOQ* zwischen 10

’Jn -r 1351
^ « uisrnstr. tze 101

< ^ Helene Gaffky.

M ^ geräumige

Verwöhnung
tz . ^ktrisch und allem

Leute zu verm.
Höhestraße 42.

taanisdie
Landesbank

fesanisehe
Sparkasse

W8h  dolgicher, ntir Carmtit dt» Bezirkmrbindeg duRegiernngbei. ff  iubadtn.
Die Nassaulsche Laadesbenk ist amtlich « Hinterlegungsstelle f. MUndelvermögen.

28 Filialen (Landesbanketellen ) and 170 Sammelstsllen
Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

LandesbankstelleBad Hombergv. d. H. Kisseleffstr. Ib
Reichsbank -Glro-Konte bei der Reichsbankhauptstelle Frankfurt a. M.

Pestschvokkonte Frankfurt a.
Ausgabe tob Schuld Verschreibungen

der üassauisehen Landesbank.
Aname r . Spareinlagen
Anahhme von Gelddepositen.
■rÖffnung toi provisionsfreien Scheck-

kcDten.
Annahme von Wertpapieren snr Ver¬

wahrung; und Verwaltung (offene
Depot# 1

An- nnd Verkauf von Wertpapieren
Inkasao von Wechseln n. Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber.)

Nr. 810 , Fernruf Nr. 468.
Darlehen gegen Hypothen mit nnd

ohne Amortisation.
Darlehen an Gemeinden und öffent

liehe Verbände.
Darlehen gegen Verpfändung von

Wertpapieren (Lombard-Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬

schüsse).
Uebernahme von Kauf- nnd Güter¬

steiggeldern.
Kredite in laufender Beehnnng.

Nassauische Lebensversicherunosanstalt
— Gemeinnützige Anstalt des Rechts . —

_ . , « ro »ee Lebenüvenfrhernni
(Versicherung über Summen von Mk. 2000— an aufwärts mit äratlieher

Untersuchung )
Klein « I .ebeua - Volk «- Wrsi .-hernna

Versicherung über Summen bis zu Mk 2000— inkl . ohne ärstl . Untersuchung.)
wie Sterbegeld -Alterevereorgungs -. Militärdienstkosten -. Aussteuer und

Kinderversicherung.
Hyotbekenlilguugsverateherung . - Rentenveralcberung.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Preise für Damen-Bedienung
Mopswaschen mit gsrlsur 91 1.10
Kopfwäsche« ohne Frisur 911 .—

KM) Hür MSdche » unter 14 Jahre 3JI 75
Einfache Frisur 91-
Frifur mit starker Welle « 1.Ü0

Prei » . Ermäßigung auf all» diese Bedienungen dei
Karlen zu 10 Rummern

ftatl Kesselschlager, Hoffriseur
Bad Hombuve , Lonifenft » » 7 .

Schön« große
3 Zimmerwohnung

der Neuzeit entsprecheudeingerichtet
mit La «, Wasser und elektr. Licht
per 1. vkai zn vermieten. 1211a

Oderurselerpfad 18.

3U.2 Ztmmerwohnunqen
zu vermieten. 625a

Louisenstratze 74.

Schön, großes, möbliertes

Zimmer
zu vermieten Arthur Berthold

Louisenstratze 48, Schirmsabrik.

Kteive2 Zimmerwohnung
zu vtrmirte». 888«

Wallraße 31.

Färberei, chemische Waschanstalt
8 »grfiad »t 1887 . Begfflndet 1887.

J. Küohei
Bad Maabvgv. d. st. LoHlsaistrusa II, Talafaa III.

1744)

Bohöne Ausführung , schnelle
Bedienung . Mlssige Preise.

Kleine

Zweizimmer- Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten

Tastillostraße 7.282a

Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden , Gas , und elek. Licht
in ruhiger Lage per 1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24.

Au vermieten als Sommer oder
für dauernd 1321a
2—4 möbb Zimmerttohn.
mit Balkon etg Eingang evtl m.
Küche in Gartrnvilla an Linzel-
perfen oder kl. Familie Halte teste
der Elektrischen 1 Minute «nt ernt
Rondel oder Frankenstratze 1321a

Frankfurtrrlandstraße 93.

Schöne
2 'Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (1195a
Wolfs s chlucht.



Jlt,  33 JSw *nu «feste “ gg > ». d. KVDe. 10.

Verloren
in derK rdorferstraße etnenSamt-
beuiel . Inhalt : Schlüffe! und
Portemonnaie . Gegen Belohnung
abzugeben . E . Mohr Ww.

Dorotheen st raße  32.

Engl , und franz.

Sprachunterricht
Nachhilfe für Schüler in allen
Fächer » . Vorbereitung für Prüf,
«ngen Emj . Freiw . Dolmetscher rc.

B . Dannhof,
Staat !, gepr . Sprachlehrerin

Höhenstraßr 33 , I.

Unterricht
in der engl , franztf . u . deutsch
Sprache

Ueberwnchung
der häuslichen Schularbeiten
Erfolge .Nachhilfe
i » den Realfächern di « z « inj.
Freiw . Prüfung . (1225

H. Thieleeke
Elifabethenstraße 17 I.

Realfchul-
Lehrbücher

für Obertertia » nd »ledere Klasse
zu »erkause«
Neue Mauerftratze 1». I St.

Suterhaltene gebra « chte

Schreibmaschine
gesucht Angebote an die Geschäftrst.
diese» Blatte » unter D L . 1330.

Tornisternaher
«nd Stepperinnen
gesucht , auch Heimarbeit wird
aurgegede » . (1330

3 . H . Kofler jr
Lederwarenfabrik

Jerbinandsanlage »7.
öööööörööööö

2 Gartenarbeiter
in Tagelohn sofort gesucht.

Sanatorium
Dr . Pariser.

Bursche
sür Gartenarbeit

gesucht  Gluchensteinweg 18.

Mädchen oom fniiiit
kath . 10 Jahr « alt sucht Stell,

bel guter Behandlung , auch für
Landwirtschaft . Zu erfragen bei

Fr . Frey Ww in Oderursel
Freyligrathstr . Nr . 1«.

— Putzfrau —
sürtägl . 2 St . Nachmittag « gesucht,

«ymnafiumstr 1.

Frau
zum Waschen und Putzen gesucht.

Am Schloßqarten 1«.

Lin Mädchen
das kochen kann und Haur¬
arbelt versteht sucht Stellung.
Eintritt kann evtl , sofort erfolgen
Adressen kitte tu der Gesckäflsstelle
diese » Blatte » unter K . 1345 ab.
zugeben.

Subere Minntsftan
gesucht Landgrafenstr . 34 II.

Sine jnujm Witwe
sucht Filiale zu übernehmen An¬
gebote unter St. 1349 an die De-
schäfisstelle diese» Blattes.

2 Wohnungen
Mühlberg 31.

sofort zu vermieten . Näheres
_ Mühlberg 81 part
’ Ä .rartmornu * fih

ist nach der Strahen-
/OvlUVlvil Polizeiverorduung:

1. Das unnötige Peitschenknallen (§ 56)
2 . Dar AuSlegen von Bettzeug etc. nach der Straßenseite (§ 76 ) .
8 . Dar Aurschütteln und Aurklopfen von Teppichen nach der

Straßenseite (§ 76 ) .
4 . Dar Begießen von Blumen auf Valkonen , insoweit dabei Wasser

adträufelt (§ 70 Abs . 1)
5 . Dar Bekritzeln der Häuser mit Kreide etc. (§ 70 Abs. 2 .)
6 . Das Abwerfen von Papier , Obstkerne » . Scherben etc. auf Oie

Straße (§ 70 Abs. 1 und § 28 h ).
7. Das Münehmen von Hunden in Nahrungsmiltelgeschäften u; b

auf den Wochenmarkt (§ 60 ).
8 . Dar Begehen des Trottoir » mit Fleischmulden , Körben , Arbeits¬

geräten etc. (§ 28 .)
9 . Dar Spielen mit Kreiseln , Reifen etc. auf den Fußsteigen und

in solchen Straßen , durch welche die elektrische Straßenbahn fährt
(§ 28 und 64)

10 . Di » Singen und Musizieren bei offenem Fenster nach 10 Uhr
abends (§ 68 und 69 ).

11 . Dar laute Hämmern u . Klopfen aus Fässer u. Eisenschienen etc.
insofern e» nicht in geschlossene» Räumen geschieht. (§ 68 auch
§ 360 , 11 Str . « es. B ) .

Belm Transport von Eifenfchienen muß belästigendes Ge-
räusch vermieden werden , durch weiche Zwischenlager etc. Beim Auf - und
Abladen von Lisenschienen müssen dieselben ruhig niedergelegt werden , das
Abwerfen ist verboten . (8 66 ) ,

Da « Ansklopfen von kleineren Teppichen , Bette « etc.
in den Höfen ist nur an Werktagen von 8 — 11 Uhr vormitt , gestattet (§76 ).

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Bad Homburg o. d . H ., den 7. April 1917

1328 Polizeiverwaltung.
I . B . : Feigen.

Spar - und Vorschußkasse
zu Homburg v . d. Höhe.

Elngett . Genossenschaft mit beschränkt . Haftpflicht.
Audenftrahe No . 8

Reichsbank Giro -Konto , Giro -Konto Dresdner Bank,
Postscheckkonto No 588 Frankfurt a . M.

Gefchästskrei « nach den Bestimmungm 'unserer Bereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkaflenverkehr
mit 3 l/t  und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.

der Monat ». Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.
Scheck- und Ueh «rw »isnng »-Verk,tzr.

Versicherung von Wertpapieren gegen KurSverlust im
Falle der Auslosung

Wechsel-, Conto -Corrent - und Darlehens -Verkehr
gegen Bürgschaft . Hinterleg . v. Wertpapieren u . sonst. Sicherstellung.
Poftscheckt-Verkehr unter No. 588 Poscheckamt Frankfurta. R.
An - « nd Verkauf von Wertpapieren , Wechseln in

fremder Währung , Coupon « und Sorten . Aufbe¬
wahrung unb Verwaltung von Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depot » geschieht in unserem

seuer « und einbruchssicheren Stahlpanzer - GewSlbe.
Erledigung aller sonstigen in da« vanksach ein-
schlagende » Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen
Statuten u . « eschäf «desiimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich

o
o»
(7* I

G°>!a»z plötzlich entschlief na « kurzem schweren Leiden
I meine innig !' geliebte , treusorgende Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter u . Schwester , unsere Schwägerin u . Tante
■« 45

Frau Ww. Josephine Roth
geb . Sauer

im 56 . Lebensjahr ».

Berlin , de» 4 . April 1917
Prinz -Friedr .-Karlstraßr 3.

In tiefem Schmerz:
3m Namen der Hinterbliebenen

Karl Knoop und Frau Ella geb. Roth.

Die Beerdigung findet am Dienrtag , de« 10 . April,
um 5 ' ,, Udr vo« der Leichenhalle de» hiesigen evangl . Fried-
Hofe» au » statt.

Todes -Anzeige.
verwandten Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß er Gott gefallen hat , meine liebe Frau und
gute Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Marie Ernst
gab. Gies

im Alter von 26  Jahren nach langem Leiden zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme kitten

Im Nsmü der trauertzden Hirtlerblielienkll:
Adolf Ernst.

Die Beerdigung findet statt , Mittwoch 11 April 1917,
vormittags 11 Uhr vom Port le des kath . Fiiedhofes aus.

Städtischer Wurstverkauf.
Int Mittwoch , den 11 . b « . Mts . nachmittags von

wird im ' Laden Ludwigstraße Delikatetzpreßkspf adgeg,b»n
für Einwohner , welche im Besitze einer nicht rotdurchftreiftrn L
karte sind.

Er erhalten 2 Personen V« Pfv . nnd Haushaltungen
mehr Personen Pfund , dar Pfund zu 4 M.

Einwohner , welche haurgeschlachtet haben , sind vom
Wurst anSgeschlossen.

Bad Homb »rg v d. H ., den 10 . April 1917.

Der Magistr
1347 Ledensmittelversm

KkbkilSi»ittetzllIigkil auf ärztliche Ittt
Infolge der Knappheit an Lebentmitteln können ärztliche

auf Gewährung von Leber.Smittrln leider nicht « ehr in dem -
rücksichtigt werden , wie bisher . I « Zuknnft weiden daher ch»
einstimmung mit der medizinische« Gesellschaft Zulagen nur j,
Fällen gewährt werden können , in denen der Arzt unter eider*
verstcheruug descheinigt, daß die gewünschten Lebenrmittel
dingt » nd dringend erforderlich sind.

Bad Homburg v. d . H ., den 7 .AApril 1917

Der «a - iflr,

Ledensmittelversorg,^

Bekanntmachung.
Die Heberollen über die von den Unternehmern land.

wirtschaftlicher Betriebe für da « Jahr 1916 zu zahlende , Uml
sowie die von den Mitgliedern der Haftpflicht -Berficherung»
da » Jahr 1917 zu zahlenden Beiträge (Grundgebühren ) l,e
12 April ds . Jr » . ab während 2 Wochen — für Bad Hom
der Stadtkaffe , für den Stadtbezirk Kirdorf im dortigen Bez
Herbüro :— zur Einsicht der Beteiligten und Entrichtungen der
offen.

E , wird darauf hingewiesen , daß von der Stadtkasse
klärung zur Haf 'pfltchtverstcheruagsanstalt entgegen genommen

Beschw rden gegen die Umlagebriträge find bei dem
Vorstand (Kreisausschuß ) hier anzubringen.

Bad Homburg ». d . H , de« 10 . April 1* 17.

Der Magistrat

Feldbestellung.
Die Arbeit, »der können ihren Bedarf an Schülerhll

»o« nächste» Dienrtag ab »» der Bürgerfchnle I ■ Swpfang
selbst die Schüler der OKerklaffen fertan täglich um 8 Uhr
Aufsicht eine» Lehrer « antreten « erde» . Im Stadtteil Kirdo
die Anforderung von tzilfrkräslen bei He -r« Rektor Feldman ».

1241

Bad Homburg » . d . H ., de» 5 . April 1917.
Be » Wirtschaft, ausschaf

Feigen.

5al?-ffmnge
mit Lebensmittelkarte

. Pst . «0 Psg. eine Person!
Pfaffenbach — Lantenschlager.

Behanntmadiung.
Bir auf weitere » werden Güter el » Expreßgut ohne M»

Zustimmnng der - isenbadndirektio « nur insoweit angenommen,
Einzelgewicht eine » Stücket 50 kg. nicht ttderschreitet . Auch d
die Eisenbahnverwaltung vor , innerhalb dieser Gewichlsgreizr
nähme von Expreßgut und Bohnpaketen dann «inznftrllen , wen»
gelieferten Mengen so groß werden , daß str ohne Störung dM
kehr» nicht mehr befärdrrt werden können Ebenso werde» dr«
stellen besonder» sperrige » oder schwer zu »erlade,de » Expreßg »t
rückweisen, wenn sich au « seiner Annahme Störnngrn in der P
Abfertigung der der Beförderung dienenden Personenzügr ergeben

König!, kisenbahndirevion Frankfurt(

Ksw-4 Botfdjnßhflfrt
zu Homburg v . d. Höh «,

einget » . Genoflmufchuft mit beschränsttsr Haftp

Unser « Mitglieder werde » hiermit zu der am
ll . April abend » 8 Uhr im Gasthau » . Schütz «nhoi
vordere Restaurattonsräume , statist «»end «n

52 . ordentlichen Generalversammlung
freundlichst eingeladen.

Dage » ord » n,g:
1. Geschäfirdericht »nd Rechnung «ablage pro 1916
2 . Bericht de« Anfficht »r«t» über dir Prüfung der

nnd Bilanz , sowie Entlastung de» Borstandr » u»d ^
3 . Geminnvrrteiluna
4 . Wahlen in dm, Ansfichtsrat ,r
5 . Bericht über die stattgehadte 14 . gesrtzlich« Re »lst>W

durch den Berdandsrevisor
6 . Besprechung »on Bereinr » und EerdandrangelegeoBt^

Bad Homdnrg v. d . Höhr . 2 . April 19 ! 7.

Der Auffichtsral
der Spar - « . vorfchutzkaffe zu

e. G m. d. H.
« « . « ertbeime » .1962
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